LEITFRAGEN – ÜBERBLICKE

ONLINE-PROJEKT : Österreichische Exilliteratur seit 1933

Diese erschließenden Fragen haben den Zweck, Ihnen eine systematische Bearbeitung der einzelnen Vorlesungseinheiten zu erleichtern. Sie dienen der systematischen Vorbereitung auf den schriftlichen Abschlusstest und natürlich Ihrer Selbstkontrolle. Wir bieten Ihnen dieses File deswegen als DOC-File an, um Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihre Antworten an den geeigneten Stellen schriftlich einzutragen und möglicherweise wiederholt zu überarbeiten, bis Sie zu einem qualifizierten Ergebnis gekommen sind. 

Sie sollen Ihre Arbeitsergebnisse nach jedem Ihrer Arbeitsschritte auf Ihrem PC oder auf Diskette speichern, um so jederzeit den Stand Ihrer Überlegungen und Notizen zur Verfügung zu haben und weiterarbeiten zu können.

Überblick Nr. 6 – Primus-Heinz Kucher: Sprachreflexion – Sprachwechsel im Exil

1. Das Sprach- bzw. Sprachwechselproblem hat praktisch alle exilierten Schriftsteller/innen existentiell betroffen. Nennen Sie einige Autor/inn/en, die diese Frage prinzipiell thematisierten. Welche Aspekte werden dabei von den Autor/inn/en besonders hervorgehoben? 



2. Welche Rolle spielt bei diesem Thema die Generationszugehörigkeit? Nennen Sie einige konkreten Beispiele.



3. In welchen Gattungen und Formen fand der Sprachwechsel bevorzugt statt und warum? Gibt es hier eine Entwicklung? Wenn ja, welche? 



4. Versuchen Sie, anhand der von Primus-Heinz Kucher diskutierten Fallbeispiele die entsprechenden Verhaltensweisen zu konkretisieren. Stellen Sie Parallellen und Unterschiede fest. 



5. Welche Verhaltensweisen welcher Autor/inn/en scheinen Ihnen besonders bemerkenswert? 



6. Welche Rolle spielt das Übersetzen bei den von Primus-Heinz Kucher genannten Schriftsteller/inne/n? 



7. Versuchen Sie, Paul Celans Auffassungen vom Übersetzen und seine Übersetzungs-Praxen zu beschreiben.
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